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Heniy par lagrace de Dieu roy de France.
Mx Preuofi de Paris, BaiVy de Roen, Senefcbctulx de Lyon, Tbolofe, crPoiäou . Etitous noz autres
iufticiers er ofjiciers ou4 leurs lieuteaans falut. Receue auons tbublefupplicacion de noz ntnys er fe&udx
leroßne Trobennegr Nt'coL» lEuefque mdrcbÄs, libruires,ZT bourgeoys deU uille de BasicJ’un des cun
tons de noz äüiez conßderezV"bons coperes les Souyßes, contenant quilz uuroyent recouuert plufieurs
liuresnonencorestteuzentreautresunintitule GEORGII AGRICOLAE oper4omnia, Pottr
lequel Hufe rccouurer er imprimerü leur4conuenu er conuiendra faire des gräns fruiz Cr defpens, er
doubtent que les libraires er imprimeurs,nefacent fi tofi que lefdids expofans aurot pubUe ledift Uure ice
luyimprimer, qui feroitleuröftertout moyen de fe pouuoyr r’embourfer de leurfdids ftaizGr mifes,
CT de receuoir le fruid quilz efperent de leur Idbeur.Acefte caufe Hz nous ont bumblement requis leuruou
loir farce pouruoir de noüre remede couenable. PAR Q^V O Y nous ce confidere, uouluntfauon
rablement traifter lefdids expofans en ceft endroit̂ .iceulx duos pemis er odroye,pemettons erodroy
cns parces prefentes uodons er nous plaift de nozgrace )pecide,pUine puiffance er audorite Royal,
quilz puißent er leur loyfe imprimer, ou faire imprimer, er mettreenuente le liuredefufdidfans ceque
pendant er durant le temps er terme de fix ans enfuyuans,acompter du iour er datte que ledid Uurefera
acbeuedimprimerjiulautreUbraire ou imprimeur de nofdids Royaume,pays,terres er feigneuries de no
dre obeijfance puißent imprimer, ou faire imprimer,ny en partie ny entier, ne mettre,ne expofer en uente
fans le conge er permißion defdids expofans.Et cefur peine de cofifcation dudid Uure, er d’amende arbi
traireanousaapplicquer . Sl VOVS MANDONSjCT ^ chafcun de uous, fi comea luy appar*
tiendra que de noz prefentes pemißion ,conceßion,er odroy,erde leffed er contenu en iceÜes. Vousßi
des,permettez erfouffrez lefdids expofans iouyr er ufer plainement er paifiblement fansen ce lernet*
tre ou donner, ne fouffrir eftre füd , mis, ou donne aucun empefebement au contraire, lequelfißid , mis,
ou donne leur eßoyent ßides , mettre incontinent er fans delaydplaine er entiere deliurance au premier
eftat er deu, Car tel eÜ nodre plaifir. Nonobftant quetzconques lettresdce contraire. Donnea Paris
le KV Ul . iour de Feurier, l'An mH cinq cm cinquante troys,er de nollre Regne lefeptiefine.

Par le Roy en fon confeil
Mobiliars

Heinrich von Gottes Gnaden König von Frankreich.
Den Obergerichtsverwalternvon Paris , dem Amtmann von Rouen, den Senefchallen von Lyon, Touloufe
und Poitou und allen unferen anderen Gerichtsherren und Beamten oder ihren Stellvertretern unferen Gruß !
IVir haben dieuntertänigeEingabeunfererFreundeundGetreuenHieronymusFrobenundNikolausBifchof ,
Kaufleuten , Buchhändlern undBürgern der Stadt Bafel, eines der Kantone unferer verbündeten Eidgenoffen
und lieben Gevattern,derSchweî er, empfangen,desInhalts ,daßße mehrere noch nicht veröffentlichteBücher
auflegen, u. a. eines, betitelt GEORG AGRICOLAS fämtlicheWerke . Um diefesBuch aufulegen und û
drucken, habenfiefich bereitgefunden,große Koßen und Ausgaben auffich nehmen; undßefürchten nun,
daß Buchhändler und Drucker ,fobald die genannten Bittßeller befagtesBuch veröffentlicht haben werden,
es nachdrucken laffen; das bedeutete aber, ihnen jede Möglichkeit nehmen, wieder auf ihre Koßen und Aus¬
lagen kommen ju können und den Lohn ju empfangen, den ße von ihrer Arbeit erhoffen. Aus diefem Grunde
haben fie uns untertänig erfucht, ihnen unfere angemeffene Hilfe ûßchern ju wollen. Deshalb und in An¬
betracht deffen, daß wir den befugten Bittßellern in diefer Hinßcht unfereGunß erweifen wollen, haben wir
ihnen erlaubt und bewilligt und erlauben und bewilligen es noch durch diefes Gegenwärtige: JVir wollen
und es gefällt uns kraß unferer befonderen Gnade, Macht und königlichen Autorität , daßfie die Mög¬
lichkeit und Erlaubnis haben, das Buch des genannten Autors drucken oder drucken -[u laffen und
■{um Verkauf ju bringen, ohne daß während und innerhalb derZeit und Friß von fechs folgenden Jahren ,
{u rechnen vom Tage und Datum , wo befugtes Buch fertiggedruckt fein wird, irgendein anderer Buch¬
händler und Drucker unferes befagten Königreiches, unferer Länder , Landfchaften, Gebiete, Lehnherr-
lichkeiten unter unferer Botmäßigkeit, es drucken oder drucken laffen kann, weder teilweife noch gan{,
fowie {um Verkauf bringen und auslegen ohne die Erlaubnis und Genehmigung der befagten Bittßeller ;
und dies bei Strafe der Konfiskation des genannten Buches und bei einer dem freien Ermeffen überlaffenen
Geldflrafe, die uns außuerlegen {ukommt. So tun wir Euch undjedem vonEuch, fo wie es ihm {ukommen
wird, kund, daß von unferer gegenwärtigen Erlaubnis, Kon{efißon und verliehenem Rechte und von der
Wirkung und allem darin Enthaltenen Ihr den befagtenBittflellerngewährt, erlaubtundgejlattet , vollund
ungeflört Genuß {uhaben und Gebrauch{u machen, ohne deswegen Einfpruch ein{ulegen oder{uerhebenb{w.
{u{ulaffen, daß irgendein Einfpruch dagegen getan, eingelegt oder erhoben werde; follte diefer aber getan,
eingelegt oder erhoben werden, [fo würde ihnen geßattet werden, es] fofort {u voller und gänßicher Über¬
tragungin den erfien undangemeffenenZußand {ubringen.Dennfo iß unferlVille, ungeachtetirgendwelcher
Erlaffe, die diefem entgegen find . Gegeben{u Paris amz8 .Februar ISS3 im 7. Jahre unferer Regierung.

Durch den König in feinem Rate _Robillart
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